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Bodenaufbau Turnhalle zu Erdreich
Sportbodenaufbau gefedert
Unterlagsboden mit FBH 
Trittschall
Dampfsperre
Stahlbeton
Dämmung
Magerbeton

- 4.00

30 mm
110 mm
20 mm

2 mm
300 mm
260 mm
80 mm

- 0.00

+7.00

Dreifachturnhalle Geräteraum

Klassenzimmer

170 mm
8 mm

240 mm
2 mm

300 mm

Dachaufbau zu Aussenraum
Chaussierung in Schichtaufbau
Abdichtung
Dämmung
Dampfsperre
Stahlbeton

PV-Anlage

10 mm
90 mm
20 mm

300 mm
1700 mm

Deckenaufbau über Turnhalle
Linoleum
Unterlagsboden mit FBH 
Trittschall
Stahlbeton
Sichtbetonträger

Dachaufbau und Scheddach
Stehfalzblech, hinterlüftet
Unterkonstruktion mit Konterlattung
Abdichtung
Dämmung
Stahlkonstruktion HEB 450

dazwischen Mineralwolldämmung
Deckenverkliedung aus Holz

Fassade Obergeschoss 
Pfosten-Riegel-Kosntrukiton aus Aluminium

3-fach Isolierverglasung

Fassade Erdgeschoss
Vorfabrizierte Betonelemente

mit Mineralwolldämmung
Sichtbeton

dazwischen
Metallfenster mit 3-fach Isolierverglasung mit 
innenliegender Verstärkung

Fassade Sturzbereich
vorgehängte Ortbetonschale

mit Trapezmatrize
druckfeste Dämmung
Sichtbeton

40 mm
50 mm
10 mm

100 mm
450 mm

50 mm

350 mm

300 mm

205 mm

220 mm
300 mm

+ / - 0.00 = 497.00

+ / - 0.00 = 497.00
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+ / - 0.00 = 497.00

KlassenzimmerNaturlehreLernnischen

Allwetterplatz
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Technik

+ / - 0.00 = 497.00

+7.00

Mehrzweckraum / Musikraum

+ / - 0.00 = 497.00

+ / - 0.00 = 497.00

Dreifachhalle

+ / - 0.00 = 497.00

KlassenzimmerNaturlehreLernnischen

Allwetterplatz

Einstellhalle GarderobenDuschen Geräteraum-4.00

+7.00

+13.15

Klassenzimmer

+ / - 0.00 = 497.00

-4.00Elektro / EDV Hauswart Garderoben Garderoben Garderoben Garderoben Garderoben Garderoben

+3.00

+7.00

+ / - 0.00 = 497.00

-4.00Dreifachhalle

Klassenzimmer Klassenzimmer Halbklassenzimmer Klassenzimmer Klassenzimmer Halbklassenzimmer Klassenzimmer Klassenzimmer

Technik

+ / - 0.00 = 497.00

+7.00

Mehrzweckraum / Musikraum

1. Untergeschoss   1:200

Schnitt B-B   1:200 Schnitt C-C   1:200

Tragwerkskonzept
Bis und mit der Decke über dem 1.OG respektive über 
der Turnhalle besteht die Tragkonstruktion durchwegs 
aus Beton. Nur das oberste Geschoss ist zur Gewichts-
optimierung in Holzbauweise mit integrierten Stützen 
und Hauptträgern aus Stahl konzipiert. Es wird von Un-
terzügen abgetragen, mit denen die Turnhallen und der 
Eingangsbereich überspannt werden. Die Unterzüge la-
gern auf vorfabrizierten, scheibenförmigen Fassaden-
pfeilern, die mit einem umlaufenden Randträger rahmen-
artig verbunden sind und so die horizontale Aussteifung 
sicherstellen. Zugleich erlauben sie einen grosszügigen, 
gedeckten Pausenplatz mit nur einer Stütze.
Über dem Erdgeschoss ist eine konventionelle Ortbeton-
flachdecke vorhanden, die im Eingangsbereich als Galerie 
aufgehängt ist. Über der Tiefgarage werden die Wände 
als Abfangscheiben ausgebildet, mit denen die Lasten 
auf ein regelmässiges Stützenraster abgetragen werden 
können.
Das Fundationsniveau ist so festgelegt, dass im Bauzu-
stand mit einer wasserdichten Baugrubenumschliessung 
in Form einer Spundwand der Grundwasserspiegel um 
das nötige Mass abgesenkt werden kann. Im Endzustand 
wird der Grundwasserdurchfluss mittels durchlässiger 
Hinterfüllungen kompensiert.

Lärmschutz
Die im nördlichsten Teil des 2. Obergeschosses platzier-
ten Klassenzimmer haben ihre öffenbaren Fenster im 
lärmabgewanden Gebiet.

HLKS-Konzept
Energie + Gebäudetechnik
Das Energiekonzept basiert auf dem Wärmeverbund St. 
Georg. Dieser Verbund ist Holzbasierend und kann somit 
als erneuerbare Energiequelle für das Projekt angesehen 
werden. 
Durch die kompakten Gebäudeformen, die klare Tren-
nung zwischen Primär und Sekundär-Struktur sowie der 
Verwendung von ausschliesslich ECO-Konformen Mate-
rialien ist es möglich , die Anforderungen an den Miner-
gie-P ECO Standard zu erfüllen und der Ökologie auch in 
Zukunft bei Umbauten hinreichend Rechnung zu tragen. 

HLK- Konzept 
Die Wärmeabgabesysteme in den zu beheizenden Räu-
men erfolgt über eine Niedertemperaturfussboden-
heizung. Dadurch werden konstante Oberflächenflä-
chentemperaturen an massiven flächigen Bauteilen 
geschaffen, welche die Behaglichkeit in den Räumen 
steigert. Entsprechend der verschiedenen und klar ge-
trennten Nutzzonen im Gebäude, ist das Lüftungskon-
zept aufgebaut. Alle Klassenzimmer werden mit Zuluft 
versorgt, welche auf den hygienischen Frischluftwechsel 
ausgelegt ist. 

Die verbrauchte Luft der Räume strömt frei über Über-
strömelemente in den Wänden in die Korridorzone und 
wird dort an 2 Zentralen Stellen abgesogen und zur Lüf-
tungsanalge zurückgeführt. 

Somit sind auch die grosszügigen Begegnungszonen 
und luftdurchspülten Bereich und eine Erweiterung von 
zusätzlichen Räumen in dieser  Zone immer möglich. Zu-
sätzlich können alle Schul- und Klassenzimmer natürlich 
belüftet werden.
Auf eine aktive Kühlung der Schulräume wird daher be-
wusst verzichtet. 

Die Belüftung der Dreifachturnhalle soll wenn immer 
möglich, während des Sport- oder Schulbetriebes mit ei-
ner natürlichen Querlüftung über die gegenüberliegend 
angeordneten Öffnungen in der Fassade erfolgen. 
Die Tiefgarage wird mit einer einfachen CO- Lüftungsan-
lage ausreichend be- und entlüftet. 

Photovoltaikanlage
Auf dem Trapezdach ist eine Photovoltaikanlage vorge-
sehen. Diese deckt in der Jahresbilanz den Strombedarf 
der Wärmepumpen und es besteht eine Synergie zwi-
schen Sonnenenergie und Kältebedarf.

Tragstruktur

HLK-Konzept

Fassadenschnitt und Ansicht   1:50
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